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AoMifchs diebsrstcht.
Der Ur »iorrmkv«»e»t - e- Reich - ta - 6 hielt i»

stirer v« gestrtgis Sitzung einstimmig au de« Wrwschfest,
«kcht über d u 4. Rai hinaus zu tage». ES soll in dieser
HIvfiHt geschehe«, » aS möglich ist. Erhebliche Zweifel
«achte» stch geltend, ob er « öglich sei« » erde, die Bor-
läge über die Entlastung des Reichsgerichts zr. erledige»,
obwohl der Reichskanzler dev größte» Wert ans die Er«
lrdtgnvg dieser Materie legt. Bezüglich der WertzvwachS-
steaer hege» alle Parteien die Abficht, die Vorlage »och zu
«ledige». Ob dar Kaligesetz»och vor dir » ertacsvg
standekswmt, hängt davon ad, od iv der Kowmisfiou eine
Livigavg zu erzielt» sei» wird. Bestimmt erledigt wrrdl»
solle» der HaudrlSvutrag « it Schvedev, die Vorlage über
dir Berner Konvention, sowie das NeichSschaldbuch. Zweifel»
Hast dagege» « scheivt das ZustandekowNen riuer ueue«
Vorlage über dir AnSgabr» für Südwrstrfrika. Die vor»
läge brtrefftud die Stellenvermittlung kann »ach allgemeiner
Ansicht der Geuiorc« »och erledigt» erden. DagLZeu stehe»
wieder»« große Zweifel der Erledigung der Strafgesetz-
bnchvorlagr entgegen. Die NeichSbrstenerangSvorlage gilt
schon durch die eise Tatsache olk htnauSseschobev, daß iu
d« vorgestrige» Sitzung der Bsdgetkomwtsfiou die Vorlegung
weiteren Materials verlangt worden ist.

Die Wsrtznwach - stexrekomMisfio » ve» UteichS-
tagS beschloß zwei Lesüngen vAzunehmr» und von einer
Generaldebatteabzvsehru. Die Frage, ob dem Srsuch ver¬
schiedener Korporstioneu Folge gegeben werden ssll, Lach-
verständige zrr hören, wurde dis «ach Beendigung der erste»
Lesnug vertagt. Bon der Frankfurter Handelskammer ge¬
laugte aa dir Ksmwtsfion dar solsevde Tkleßra« « : . Gegen
die überstürzte Behandlung de» Grschrr-Lsurse u;er die Zn-
»achSftkuer legen wir ans Grund hier gewacht« Erfahr¬
ungen entschieden Bervahrvug eis, da vaS Gesetz iu der
vsrliegmLk» Fassung ds» GrnvdstückLgewerSeund alle da¬
mit z»sa« M«uhü8ge»sev GschäftSzweigei« der allerschwersteu
Weise schädtern würd-/

Die Neich - ta - rromMiffio » für das Stellender-
»iitlergesrtz begann die zweite Lesung. ES wurde» bis
jetzt nsch folgende neue BeftiBmnug« in dm Eütsnrf
hiuriugebrachl: „ Person-n, die das Bar bi,r - nvd Friseur
grwerbe betreibe«, dürfen SL?lleuver« ittlrr nicht iei .-
.Dir Stelleuvermiltler dürfen Dimstbüch« , Arbeitsbücher,
Zengniffe«sw, die aus Anlaß der Stellenvermittlung iu
chrrn Brfitz gelangt stad, gegen den Willen des Eigentümers
«tcht zaröckbrhslteu, tsSbesoudere ar> solches Gegenständen
ein ZnrLckhaltwgr- od« Pfandrecht sicht anSübeu/
, Stelle vermittle?, die für weibliche Person»» Stellt « i»
AnSlsrd verwittil«, habe» ein Lrrzkichei» der Rawen der¬
selben der Polizeibehörde regelmäßig vorznlegev."

I « ««glischr» Untertza «- erklärt« Lüyd George
bei der Einbringung des allen Budgets iör 1909/10, ob»
schon ein tatsächliches Defizit von 26248000 Pssud Ster¬
ling vorhanden sei, würde dies durch die Erhebung der
»och rückständigen StaatSeiulüuste » ehr als ausgeglichen

Der Kalleylche Komet,
sein Nahen und seine Wirkung.

Fortsetzung. (Nachdr. »erb.)
Und nun stelle« wir vuS vor, daß nufere Sr .kugel

«ine Sb« 8V OOS Meter d'cke vletkrnste bedeckt und vor
des Dämpsru d-S Ksmeteuschweise» schützt, nnd wir wer-
den auch leicht begreifen, daß düse, wenn auch schädlichen
Gase ttrer nnsä- ltcheu Dstvuhett wegen kau« die oberste
Schichte berühren werden, »hu«selbstredend aus nvS Menschen,
dir wir doch auf der Erdoberfläche nufer Dasein friste»,
nnrn wie immer geartete» Elr, stütz snSÜSe» zu könne».
. Die »«willkürliche Augst vor de« 18. Mai ist daher

ü Erziehung vsllkomme« brlingloS und gänzlichv»»eß8küvrt.
18- Mai wird kowmrn und im Meere der Ewig-

die ihm zsgeschrieveue« Fslgr » seiuer
mristeu, bemerken laste«.
. . TA " Erdkugü wlrd die Gase des «omcteaschweifrS
8?.? wie wen» eine Kauoseukagel
etue» großen Muckenschwarm durchstiege» würde.

ÄW >«,treff« der Erd« » tt de»Schwrisgask« Jas » höchstens de« KamrtrvsLwetie ein
Sch- d-n »«gefügt werde», für kein« F?a ab.r L
kagei seivst.

Der Ist. Mai «aht heran und tausendfache Frage»
werde» gestellt, w-5 druu an diese» Lage geschehen wird,

»erden und sogar eia llrberfchnß von 2960000 Pfund
Sterling Vorhände« sei». Wenn die Lords dar Budget
nicht verworfen hätte», was zu eine« Verlust des Schatz¬
amtes d»rch Nichtbezahlung von Einkommensteuer», Stempel-
steuern, Zölle» und andere» Beträge» geführt habe, so würde
der UeSerfchuß für 1909 4200000 Pfund betrage» habe».
Wem, die Ungewißheit für die Industrie nicht existiert
hätte, hätte die « htSkysteurr de» Ueberschsß um » eitere
1250000 Pfand geß«igert. « ährend der Dauer vo» vier
Monaten hätte» stch dir Finanzen der Landes iu eine«
Zustand der Verwirrung brfuudeo, und doch habe die Re¬
gierung 3 Millionen Pfand an» den Staatretukünstru drS
Jahres zur Lermwdrrnsg der öffeatlicheu Schuld verwendet
und eine» lleberschuß von 2900000 Pfund erzielt, der
ebenfalls für die Verminderung der Schulde« oder zu j dr«
anderen Zweck, den das Hans wählen sollte, verwendet
werden könne. Sr glaube«icht, daß irgendein anderes Land
dies fertig bekomme« hätte, und sS sei lächerlich, wruu be>
hauptrt werde, daß die Ftsauzwirlschaft des Freihandels-
systemS versagt Habs «ud da? gesamte fiskalische System
zasammesgebrechen sei. ES gebe kein anderes Malischer
System, das aus einer so starke« Anspannung, wie sie de«
Laad anferlrgt worden fei, so trian-phiereud hätte hervor-
grhen können.

VagsL - Meuigkettem.
N»S Gtsttzt Atd Lind.

Na,old , d,u SS » prtl ISIS.
r « «»es v»« Henfirber . DaS Henstrver ästzert

stch hauptsächlich iu Schrupses mit 20—100 Entladungen,
AngeseutzüudMg, Asthma; es Gird durch di« Blüten vou
GrsS «vd » sru hkrvorgernfm, vsd tritt iu jedem Jahr Mt
de« Beginn dieser Blüte auf, »m nach 4—6 Wochen mit
de« Sude der Blütezeit wieder zu verschwinden. Der ein¬
mal davon Ergriffene wird nusutrtnnbsr alljährlich aufs
neue davon befallen. Nachdem eisige Jahre hindurch rin
Stillstand in der Erfindung neuer Hrkfirbek-BchMdlungS'
arten ringe treten war, hat die wiffeuschafrUHsForschung
i« Sommer 1909 feusatiouell neue Bahnen eisgeschlag« ,
und « it uenarttgk» Operationen anscheinend gnte Erfolgs
erzielt. AuS neue günstige Laftkursite znr völlige« U« >
gthnvg des Leidens find 1909 für den Serkrhr ssfßeschloffeu
worden. DKS wird »eben einer Aufzählung und « cttifie-
rung aller bisher angewandten Mittel iu der soeben er¬
schienenen Sch ist der HevstiberbukdS vo» Helgoland, eio-
get». Verein nnsführlich besprochen. Die SHristes dieses
Bundes (1650 Mitglieder eiaschl. 60 heuk-svker Aerzte
und Mediztser) beruhe» ans den Angaben der mit des brtr.
RlttUu vrhaudtltep, rmd find, da stch der Bsud vou jeder
Fabrikanten- »s» . Reilawe grundsätzlich srruhäli, als nv-
dkdiögt zuverlässts auzusehr» ; sie » erden Hcvkcaukru und
«erztrs aus Aasscheu usestgettiich franko zugrsanst. Mau
werde stch an den Vorfitzeudr» der Bnndek, Otts Schultz,
Hannover, Rittelftraße 8.

was mau alles am Himmel wird betrachten uud beobachten
könne».

ES tut mir wirklich sehr leid, wenn ich dir Illusionen
so manchen Lesers durch « eine Antworten z-rßöreu muß.

I « der Tat wird ja nichts Besonderes, »ichts Er¬
schreckendesv»d Sensationeller pajfiere«.

Bet schöner Witterung wird eS jedermann ermöglicht
sein, au de« langersehnte», viefSrsprochkue» uud » it Ua-
ruhe erwarteten kosmischen Theater teil,«nehmen. In der
Nacht vo« 18. auf dm 19. Mai — de« Zritpmkte des
Durchganges der Erde durch den Sameteuschwrif— wird
der nächtliche Beobachter den Himmel durch einen kau«
bemerkbaren, rötlichen Schimmer beleuchtet sehen uud htk
und da werden funkelnde Sternschnuppendas Himmels¬
gewölbe dnrchrileu.

Alles dies wird kan« eisige Stauden dauern uud die
Morgenröte wird nur zs bald diese« an uud für stch inte¬
ressanten Schauspiele ei« Ende mache». Mit de« Soun«»-
ausgangs wird jede Art der » ritereu Betrachtungen unmög¬
lich gemacht werden, »nd so mancher wird verstimmt und
unzufrieden sein Nachtlager«nssuchku, u« den versäumten
Schlaf in früher Morgenstunde uachznholev.

WaS nun die Bedingungen der Sichtbarkeit der Halletz-
scheu Kometen anbelaugt, so stob dieselbe» iu der heurigen
Verkoke«icht besonder» günstig.

Am SO. Mai wird der Komet scho» so weit vsu der
Sou»e evtsernt sein, d«ß er »och 1'/» vtruden »ach de«
Soaseuvvtergauge sichtbar sein wird.

Am LI . Mai wird der Komet beinahe um 10 Uhr

Calw , 22. April. Am letzte» Mittwoch ASeud7'/.
Uhr brach in Schmieh i« Hause des BaumwmtS Norme«-
mau » Feuer aus, das jedoch durch rasches Eingreifen der
Feuerwehr öald gelöscht wurde. Der Gebäude- sowie der
Robiliarschade« stab ziemlich uubedeuteud.

Söai , ««b Presse . Während man sonst tu deutsche»
Laude» häufig die berechtigte Klage hört, daß die Prefir
bei de» maßgebende» Stelle» stch»ich! gerade einer besonders
freundliche» Berücksichtigung erfreut, ist ihr i« bchwabrn-
laud «tu befirres Los zugefalleu. Zu der am nächste»
Soustaa iu Stuttgart stattstudeudeu LaudeSvrrfammlu«,
de» WüettembrraischeuJourrraltstru- uud Schriftsteller-
BrretuS, tu der UuivrrsttStSprostfforD». Koch vou Hridel-
berg über die Entstehusg der moderne» Zeitung spreche«
wird, wird drr Köui?, der de« Verein sei« SesoudrreS
Wshlwolleu zu« Ausdruck gebracht Hai, eine» Vertreter
entsenden; edeuso wird dak StaatSmtststeriu« und die
Stadt Stuttgart vertreten sein. Am Abend stud die Teil¬
nehmer Gästs drS Königs t« Hosthrater.

r « t» tt,a »t, 22. April. Bei der heute auf der
Stadtdirekrtsn vorgeoommemuZiehung de» Stuttgarter
Geld- und Pferdelo'trrke fielen die Hasptgewivve auf
fslgeude Nummern: 40 000 auf Nr. 56 584, 10 000
««» 54086 , 2000 ^ tz auf 116076 , j ; 1000 ^ auf 7447S.
64578 , je 500 auf 76988 , 101170 , 35125 , 96796,
45783 , 33628 . (Ohse Gewähr).

r Frradeastadt , 22.April, » om Kniebis wird berichtet,
daß verzog Robert vo» Württemberg i« gauzru drei und
Herzog Ulrich eine» Aserhahu zur Streck« brachte. Herzog
Albrecht konnte Mittwoch früh des stürmischen Wetter»
wegen nicht zu« Schaffe komme». — Für di« nächste Woche
find auf de« Kniebis di« Fürst!. Fürßeubergtschen Jäger
angrsagt.

Lübi « t <», 20. April. Professor der Lheatogie Dr.
v. Luder , seit 23 Jrhreu EvhorrrS drS evangelische»
Stifts , uvu i« 74. Lebensjahre stehend, hat seine Vor¬
lesung« für da» Sommersemkster eiozestellt uud wird « it
Ende drk Semester» auch seine LLttgk.it a!S Vorstand de»
SemisarS ausgeben uud in deu wohlverdient« Nahestaub
ekutreLr«. Möge de« allbrlirbLru alte« Herr», drr sein«
Stiftlern stets ei« humauer Vorgesetzter war, noch ei»
recht langer Rnheftand veraösut selv. Mit seiarm Weg-
gaag wir» eine gründliche Nesovierusg dr» Stift », da» d«
msdkLueu Aussrderuug« au eine derartige StaatSaustatt
»icht « ehr entspricht, vorgeuommru werden. Der Kost« -
aufwaud soll 300 000 betrag« . Auch das EphorathauS,
dar von Sphoras BuLer bewohnt war wird alsdann wohl
eine« Neubau Platz machen.

r « rwtliws »« , 22. « p.ii, » ortgr Woche habe» die
bärgrrlichr« Ksllegien beschloffw, tu der erste» Klaffe der
Bollsschslriu Brtztagea mit 108 angemrldrt« ABL-Schütz«
AbtetlsugSavterricht tu drr Wrtsr einzasühreu, daß zwei
Klaffen « it je 54 Schüler« gebildet » erde» und nur sechs
Wiche»standen zusammen autrrrichtet wird. Aus Grund
der neuen, dar schulpfl chtige Atter de» KiudeS betreffend«
Bestimmung« de» BottSschalgesrtzrLwer anch der Andrang

naHLS«ntergrhks «nd tagtäglich » Kd stch die Stunde de»
UutergaugS verlängern.

So geht z. V. der Komet am 22. Mai um 10'/ , Uhr,
am 25. Mai nach 11 Uhr. Ende Mai srgrr um 11V, Uhr
nachts unter.

Die Bedingungen der Sichtbarkeit find Ende Mat am
güustigsteu und am 25. Mai gegen9 Uhr abends wird der
Kämet zirka 20 Grad über dem Gesichtskreise steh« , uud
da au diesem Lage dr» Moud erst um 9'/, Uhr aafgeht,
so wird « an de» Kometen zirka eine halbe Stuadr laug
sehr gut beobacht« könne».

Zar Brdiugaug wird natürlich schöne» Wetter «ub
wolkenfreier Hi« « el gestellt.

Des Schweif de» Kometen wird nichts Prachtvolle»
answeis« können; den« erst« » wird er prrsprktistsch ver¬
kürzt sei« nud zweiten» » irv sei« Glanz durch dar Licht
de» Vollmondes ungünstig beeiuflrßi » erd« .

I « allgemein« kann mau auurhmev, daß iu der Zeit
vom 18. bis za« 30. Mai der Komet am sichtbarst« aub
am schöaft« »sein wird, wraa «as plötzlich eiugrtret« «
WittsrungSvttärderuuge» an den Beobachtungen nicht be¬
hindern » erd« .

Bo« astrouomtscheu Stasdpuvkte aus ist die Erde
allerdings recht viel« , unvorhergesehen« nud plötzlich riu-
getretene» Unfälle« uud Katastroph« preiSgegeb« .

Die Ekliptik (Erdbahn) wird vo» hundert« verschie¬
den« Komet« gekreuzt, uud e» kau» doch einmal oder
auch mehrere Male Vorkommen, daß die Erde « tt einem
Komet» « sammeustößt.



W> Mädchrnmiltelschnlrs» groß, Hat g'stera brschloffrn
werben«nßk, el»eParallelklafft zu bllbeu und fie zunächst
»tt etue« ouständtge» Lehrerp, besetze». Angemrldet
»»»de, 83 SeWkrinnen, «ährend eise SchvlUaffe 40 nicht
tbersteige» fall. «1» sozialbemekratische» Mü̂ lied de» Ge«
mrinberat» glaubte»ei dieser Gelegenheit de« Kollegtn«
de« Vorwurf mangelnd» Fürsorge für dir LolUschntt
mach« ,» dürfe«t, Gegenüberstellung der Heide, Beschlüff«:
Einfü-rnng »o» >dteil»»g»»niterrichti, der volköschrüe,
Schaffang et»« Pgrallelklaffri» d« Mädchrnmittrlschnle
Sei 83 Schülninnr». Der Stabtvarstaad, ObnLürgermeist»
H'PP Srzeichuete dir vettere Lrhan-!»ug, für die volttschLle
heißee» immer, e» fei kt» Geld da, al» frivol« d »ie»
»ach, da- stet» alle» bewilligt»orde» fei, »a» die Ort»-
fch»ldehHrd«o für die Bolkrschnleu»« langt hade». D«
vrtztrkSschnlinspektor, Stadtpfarr« » r. Mat« in Pfullingen,
hade selbst lodend annkannt, »i« gnt in dies« »eziehnng
i» Nrntttnge» undt» Betzinge» gesorgt sei.

Alle», IS. »»ril. Ei» große» Gebiet für Erfiubuvge«
iß «nfera Jugenteme» ind« »«volllo»»«nng der Sich««
heit»nf«« »»der»», »affrnschränke gedlieden; sie hade»
e» nicht»rach liegen laßen, da» hat die »on kurzem i»
Stuttgart abgehaltene Staatliche ErfinbnngD-AnSstelluns
glänzend He»trse». Dort waren dedentende Nennungendies« Art »s sehe» i» et»« Reihe von Patentend« »er«
einigte» SelbschrankfabrikenOftertag-Werke Stnttgart-
»alen-Berlio, an d« Spitze deren federlose» Sicherheit»-
schloß, da» in fei»e« MechaniSmn» leine Fed« ansioriß,
sonder» dnrch ei» ficha»»l»fende» Schwergewicht ri»e»
a»to««ttsch wirkende» » erschlnß der Türe de» Lrefor»
herdeiführt; dawit iß da» »ov den Lieden seither drliedte
Lndllse» d« « it den Federn»ersehene» Sicherheitsschlösser
ülterer Art einfach«mrgeschaltrt. Gegen da» andere Spitz-
bnöenmtttel de» Durchschmelzrn» der LresortSrev dient die
edrnfall» in Stnttgart»orgrsührte Schntzsicherang Lrinwph
d« Oßerwttk, für die sie anch Patentschutz besitze«. Datei
wirdi« Schloßkasieni« Mowevt de» Dnechdrenvev» eine
a»t»« atischr Verriegelung de» Schloße» herbeigeführt, in-
de« ei« zwischen Lürplalte»vd Schloßplatt« angebrachte»
Netz von Maguestnmbrähtru dnrch de« Schmrlzprozeß de»
Einbrrch«» znr Sntzünd»»» gedracht, Einfavhatr» euslist,
die dann da» Schloß nnd die Lüre vn»«rüSbar»errtegel»,
»nd so auch dri an fich gelungenerD«rchsch« elznng jede»
weit«»» « »griff de» Verbrecher» wtrlnngrlo» machen.
We»n «an dann noch weiß, daß rin »eitere» Patent der
Osirrtaggwerle für eine Schntzmaffe vorhanden ist, die inner¬
halbd<»Lrefortüre» etngesüllt, daz»dient, dnrch Entwickln»»
»o» Dämpfen«. d« D«rchsch«elzaröeitd« Gindrech« »och
»ehr « chwierigkeiten zo bereite», dann»ird «an »«» »»-
geben, daß dt« Ersindnngbknnsi de» Ingenien:» Sri de«
Osiertagwerlen alle» geta» hat, m» die Sicherheit ihrer
Lrefor» ans de» denkbar höchste» Stand zu dringe» und
damit da» Gefühl»oll« Pernhignng bei den Rinser» nnd
Besitzern ihr« Ostertagschrivk Lag »ud Nacht«ach zn«halten.

Sriednich- Hafo«, LI. »P.U. Die Paffagierfehrt«kt
de« Zeppelln-LnstschtssL» Pfingsten, z» denen sich k«
ganze» etwa Ibv Personen»emüdet habe» find dadurch t»
Frage gestellt, baß die Saöbefchtiffnng im hiesige, neu-
erstellte» Karboninmwrrk infolge mißlicher Zwischrnsillr
(Txplofion eine» Gabbrreitnngzkeffel», nudlchte Nbhrr» nsw.)
eine ewpfiudliche Stbrung «leidet. — Mit der Füllnng
de» Niesengasomrttr» ist schon seit einiger Zeit begonnen
»orde», doch reicht da» vorhandene Ga» bet»eite« »icht
an» fit» dir Füllnng der 80000 Kubikmeter fassenden Val-
loneU». Fall» da» « »ffkrfioffgabwrrk in » rieshei« bet
Darmstadt»icht in di« Lücke treten kan», «üffev dir Ans-stiege»eeschobr, »«de«.

Vo« Wodewfe». Zur vegaemltchkeitd« Reisenden
findet«ach in diesem Sommer wieder Sb« die Zeit de»
stärkere» Reiseverkehr» bei de» nachstehend«, Schiffgknrse«
die zollamtliche Abfertigung de» « eiseglpiick» »iihrend
du Uebersahrt ans dem Dampfschiff statt: ab 1. Mat bei
de« Rnr» 186 Rorschach ab 12 85, Fried,ich,Hafen a»
1.83 Nm.. ab 1. Jnlt »ei dk« »vr» 168 Romanbhor» ab1L.5S. Friedrichbhase» an 1.40 N« .

Gerichtssaal.
rtti », -», 82.»pril. (Schwurgericht.) Nachtrag

g»r Lageborduung : Mttwoch, de» 27. »pril, nachm.

3 Ahr, blnllagesache gegen den Schuetdumeist« Lhoma»
viesi »ger i, Rottrnbnrg, Wege» vusuchten verbreche»»wider die Sittlichkeit.

Deutsches«eich.
Mülhai« , 21. »-rtl. Der unter dem verdacht, die

Schulda» de» Eisenbahnunglück bei Mülheim«. Rh. z»
trage», verhaftete Lokomo!ivsühr« Sarb » hatte et««
Antrag auf Haftentlaffnng beim Landgerichl grsteD, d«
abge»t«se» »orde» war. Ans seine vefchwudr hat jetzt
da»Oberlaudebgericht die Hastentlaffnug de»Angeschnldtgte«
gegen Stellung ein« Kaution von 20000^ vufügt.

Pose«, 21. April. Bei der Reich»tag»fiich»ahl für
de» Wahlkret, Pose« I wu den für de» vbttbürgermeister
Lr. « tlm» (gemeinsam« deutscher Kandidat) 14242, für
Nowtcki(polnisch« Kandidat) IS944 Stimme» abgegeben.
Nowickt ist gewühlt.

Niel, 21. April. Bet den Uebuuae« der Lorpedofiotte
hat sich am Mittwoch ein tödlicher Unfall ereignet. Al»
dir Lorpedofiotte tu de» Saßnitz« Hafen ei«lief, war d»
Lorpedebootomatrose«»» «»skr vom Boot, S. 183" anf
de« Vorderschiff dienstlich beschtftigt. Eine von vor» über-
grhende See warf de» Matrose» » it solch« » acht grgr»eine« eisernen Gegenstand, daß der Lod bald eiutrat.

Geexha»«», 28. April. Aus der Nordsee herrscht
fett gestern ei« schwere», von Hagel begleitete» Stnrmwelter.
Auf der Lrgeler Platte ist ein Schiff gestrandet, da» mit¬
samt der Mannschaft al» verloren gilt.

No« R»lw «ach H, « H»rg.
Die dr»tsche Lnftschijfahrt kan» de» 22. April 1910

al» et» »eitere» SkglSdalnm in die Amialr» ihrer Ge¬
schichte cilljrichueu. Der Kaiser hatte vor einige» Lage»
de» Wunsch ausgesprochen, die3 i» Kbl» o. Nh. statio«i«tev
Nililürlustschiffe. 2 S", .Ll 1" «nd . ? 2' gelegentlich
seiner Anweserh-it in Homburg einer vestchttgun« zu unter¬
ziehen. Am Donnerstag schon»ollte die militärische Ober¬
leitung be» Nekchsluflschtffe diese« « nasche entsprechen,
doch waren di« Wttternngsverhältniffe an diese« Lag so
ungünstige, daß eine solch»eite Fahrt nicht gnt gewagt
»erde» konnte. Gest«» vormittag habe» nun die3 Last-
kreuzer»st« nicht gerade günstigen Anspizien—da» « etter
»ar trüb nnd windi» — die Fahrt «ach Hombnrg angr-
trete» — »nd glünzend vollendet. Die Rückfahrt, die
Ursprünglich noch gestern abend stattstndeu sollte, wnrde,
»ie ei» Berliner Prtvattrlegram« meldet, »egen Ans-
l»«»e»S eine» starke» Winde» ans heute früh verschoben.

22.April. D« Landungsplatz für die
Luftschiffe ist ans dm freie« Feldern bei de« ne« » Bahn¬
hof vorgesehen. Znr Hilfeleistung Hel her Absperrnug trat«
va» hiesig« Bataillon ve» Regiment» Rr. 80, hie hi« au-
»eseuvm Luftschiff« , fern« Gentarmert« und freiwillige
Feuerwehr von Hombnrg elu. Da» Wetter ist trüb. Um
3 Uhr»« des die Luftschiffe am Horizont in der Rtchiuag
ans Odernrftl sichtbar. Der Kaiser «ud Gefolge trafen
vom königliche» Schloß her i» Automobil kurz nach3 Uhr
ans dem Landnugßfeld rin. Knrz nachher«schiene» daselbst
anch die Kaiserin und die Prinzesfi» Viktoria Luise.
Znr Absperrung war« inzwischen noch3 Kompognlen de»
81. Jnf.-Rgt». au»Frankfurt augekomme«. . 3 ' «nd,P"
langt» n« 3.SS über de« Feld au, .M" la» etwa» zu¬
rück. Um3 45 landete,P' glatt. D« Kais« »ud dir
Kaiserin begab« sich sofort znr Gondel. . 3' »achte eine
Schleife üb« Hombnrg. Inzwischen kam anch-M* heran
nnd ging um4 07 nieder, sodann.3 " n« 4.27. Mit den
Lnftfchlff« find eingetroff» der Jufprktrnrd« P«khr»-
truppen». Lhrcker, ft« « n. a. Major Schellenbrrg and
Major Frhr. v. Blamberg, beide va« Gennalstab, und
Hanptmauud. Jona.

»en » «« Pf i« Ba «ge« <»de
»rrli «, 28. »pril. Der Schied,spruchde» Eint-

gnngramtr» de» Berliner Gewerbegnicht» ist sowohl von
den Arbeitgebern al» von de» Berbaub der Arbeiter an¬
genommen worden. Die Kris« ist somit ln Berlin bet-
gelegt.

« »»Uw, 22. April, » er » entfche Arbeitgeberbaud
für da» Vangrwrrbe versendet au »ie Mitglieder de» ver¬
bände» der»«Nu« » angeschtftr ein Raudschrrib« in de«
mit Rücksicht ans die jetzige große Erbittern», ber gesamte»

bentschea Arbrilergrberschast geg« be» Berliner verband
von einemFrtedenSschlnß mit de» «rbrttrrna»gemahntwirb.

GlwitDwvt, 22. April. In ein« Versammlunghiesig« Wirte wnrde den«»»gesperrte« vanarbett«» volle
Stzmpothie ansgesprochen und eine«orolisch, and stnanzlelle
Unterstützung zngesagt. 3» verschied« « Stadtteile« fvllruSammrlstellr» «richtet»«den.

N»Sll« tz
Pari », 22. April. Txprüstdent Rvostvell ist gestern

früh hi« eingrtrvfftn«nd v»n Vertretern de» Präsident»
und der Regie« «, empfangen»»,ve». Al» Rookevrlt in
«ine« Automobil per amertkauisch« «otschsst fuhr warb»
stürmische Hochrufe lant. Nachmtttag» wirb«oosrvrlt vomPräfidente» Folli«e» empfang» »«den.

Jiaaodima, (Sttbten). 21. AprU. Durch heftige
Regmgüffe«nv plötzlich rtngetretene Schneeschmelze find
bas Morawatal»nd bie Rtbrvstüffe seit zwei Loge« völligüberschwemmt. D« Bahnvrrkrhr i» der Rühe von
Jagvbina ist »ölig »nterbroche». In Kragujevatz
wurden»tele Hünser»eggeriff« . Ueb« 30 Personenfind«« gekommen.

Ne» Hort, 22. AprU. Dir amerikanische Humorist
Mark Lwat»  ist gestern um6 Uhr gestorben.

Eigentlich heißt her vielgenannte Schriftsteller Samnel
Laoghvrne Llemen». Er hat ei» brwegte» Leb« durch-
gemacht. Am 30. November 1835 in Florida(Miffoutt)
grdsrev, wurde er » it 13 Jahren Lnchdrncker nnd» it 18
Jahren Lotse aus de« Misstsstppt. Als solch» fuhr«
jahrelang zwischen St. Loui» und Orkan», und an» dies«
Zeit « tuahm er such seinen Schriftstellern«»« .Rare
tream— zwei markiere»!' — nämlich»Fad« ' . Da»
ist ein Zmns unter den Bootsleuten de» Misstsstppt. Mit
27 Jahren war « Redakteur einer Zeitung in Virginia
Ltiy; daraus ging er nach Sau FrauziSko al» Zeitung»«
reporter, besuchte die Sandwichiuselu, daraus durch da»
Mittelländische Reer Palästina nnd Aegypten. Mit echt
amerikanische« Humor, der die Uebertreidnuge» liebt, be¬
schrieb er diese Fahrten. I « Jahre 1894 gründete« die
verlagSstrma LH. Webster«. Co tu New Aork, die jedoch
bankerott wurde. Mark Lwatn Süßte hiebei sei« ganze»
Vermögen«io. Um feine Gläubiger zu befriedige», hielt
er Vorträge in Amerika uud Europa. Jetzt hat d«
75jährtge seine Wanderfahrten beendet. — « er Stau für
den trockenen Humor, dir oft grotesken Urbertreiimege»
und Grgeuüberstellvuge» der Amerikaver hat, »ird immer
»Kd» gernez» de» »»-gemein zahlreiche» Schriften dies«
auSgesprocheuen amerikanischen Snmoriste»der Neuze it greife».

Verzeichnt» der Märkte in der Uwßezevd
»»« Sk.—rv. Lpril

Ragolv: SS. April Nrämer- «nd Vieh« arkt,
U»StziL»rix» TodrOfSAx

g-,«,»rich vackmanu, früherer «chutthei- i» « esenfeld, S-t I,
«chwar,e»ber- .- Fr . X«ver »kerwann, Schreiner. K» I ., tzord;
Het»irt«e, « «hier, Wir« ,, ged. Drescher, 8S I , Alt,«steig.

MpkMW
^ein ksü oknslsäel'
^musierfisftesljeutsclies LrreugniLZ

von nervorrsgenü scdönsm 8su,
imoltern.clsuerksfsv om billigskenKlprsckiksisIog.Zell Leit.>»ULii:sue!>über/-— fLtifszp-ludeliöi'.HälimLrckmni.— ..!7-̂ K>n->ss«sg-n°k.

Aöitter««g- v,rhersage. Sonntag, den 24 April,
vewblkt, teilweise anfhritnud, regnerisch, lühl.

Hier» ein zwette» Matt
sowie da» JllnsMerte SonntagSdlaü Nr 17.

Mmck« ch Boelag der G. w. Zatser 'fchen Buchdruckerei(G» u

E»ist übrigen»durchaus nichtnö.lg,bloß von duMöglichkett
eine»solche»Zusammenstöße»zu spreche», den» in WirMchkeit
ßat ja dk Erdkngel eine solche Katastrophe dnrUSdurchgemacht.

E» »ar räalich der vtelasche Komet au» dem Jahr«
1872, der mit unserer Erde in Berührung gekommen ist.
Dir» geschah am 27. Nod. de» dereft» «wähnten Jahre»,
nnd die einzige Folge diese»»orher bestimmten Zusammenstöße»
»ar el» « gehe»« großer Steruschnuppenfall(160 000).

- (Schloß sow).Bo«
Still, ,d.No» a» VIorg»»him» rl. Stillg. d.R»» .«»

«ufgaug Unter, «n,
Dutum dtt Souur de0Ro» et«u Datum d,r Eonu« d Kometen

April 28. 4 44 2 51 «ai 19. 7 58 8 37
Mat 6. 4.29 2.21 20. 7 59 939

10. 4 82 2.20 LI. 8 01 10.15
11. 4.20 221 32 803 10 47
12.. 4.18 2 23 33. 804 1107

E 18 417 2.24 24 8 0b 11 20
E 14. 4.15 2 2S 25 8.07 11.27
E 15. 413 236 36 808 1133
E 18. 412 248 27. 869 1137
E 17. 4.10 S07 38 811 1137

18 4 05 Z33 39 812 1138
» so. 813 1138

Für dir Aufsnchung de» Kometen empskhit fich dt«
Zeit bald«ach seinem Ausgang», da spät« die zunehmende
Dämmerung ihn unsichtbar mache» wkb. Er ist am Ost¬
himmel etwa» recht» von de« Orte de» Sormeunrsgaug»
z» suchen. Da der Halley fich»ach de« 15. Mat, vor der
Erbe gesehen, immer schnillrr der Sonne nähert, so dürste
er am 17. Mai, wo er »nr noch ein« Staude »o» der
Sonne aufgeht, für da» bloße Auge unsichtbar»erben.
In den frühe» Morgenstunde« des 19. Mat wird er (für
unsere Gegenden unsichtbar) scheid« vor vn Sonne
vorübergeheu. Ab« sehr schnell entfernt sichb« Komet wtrve,
an» bru Sonuenstrehku»nv wird nunmehr am Abend-
Himmel erscheinen. Am 20. Mai dürste der Komet etwa
um 9 Uhr, schon zkmlich nahe de« Untergang«, sichtbar
»erde», er geht daun fast an derselben Stelle wie bk
Soü»eunter. I » de» folgenden Lagen liegt der Untergangde» Kometen immer weiter link» von der Sonne. Bei
seine« Sichtbarwerden gegen8 Uhr ist der Komet dann
j:drn folgende» Lag immer höher am Westhtmmel»» suchen,
jedoch ist seinev «h» am Himmel gegen den Lauf der Sonn«
an de» drtreffende» Lage» merklich nach link» verschoben.
Weber am Morgenhlmmel«och am Abenbhimmel bürste
der Mond die Sichtbarkeit be» Halletz irgend wesentlich
beeinttächttge». _

Naber «tw«vibU»traPhie der Zitawwar schreibe»
dk̂ DLkumrntr de» Fortschritt»" (»rrUv. Georg Reimer).Mit dem uenrsteu Heft de» »Jonrnal os Ihr Gypsy Lore
Society" versendet dies« Gesellschaft die provisorische An»,
gäbe etxer Bibliographie dr, Zigeuner, verfaßt von Georg«F. » lack. Sie ist alphabetisch geordnet vvb soll «wen
vollständige» Nlchwet», der die Zigenn« betreffende« Lite¬
ratur « ft Einschluß der Zeitschriften« «!«! uud der ein¬
schlägige« Abschnitte au»Schriften und andere Gegenständ»
erbringen. Aach Nezevstoneu stade, »eräckstchttgung. DK
prov sortsch« Autzgabe umfaßt bereit» über LOA) Schriften.
Sie ist mit Durchschuß gedruckt«ab »ird jede« Mitglied
der Gesellschaft ia zwei Exemplaren zngefandi, deren eine»
«tt Nachträge« »der Verbesserung«« »ersehen»nd an de»
Heraulgeber znrückgrsandt»erden soll. Diese echt am«,
rtkanisch« Art kooperative» Be:fahren» ist jedenfalls da»
beste Mittel, um die mögliche vollständig!-it »nd Zuber-
lässtgkrttz, erzielen. Mitglieder der Eypsy Lore Sreieltz
und i« vesttz ihrer Publikationen sind in Dkutschland dk
Bibliothekenz» Vrrliv, Dresden, Frankfurta. M. und

»t » gutir Ju »ge.  Besuch» : .,Na»lche», sag« wal. vauert
du» immer s, « enn sich deine Mama av,teh>!" —Narlche«:
„Ach «riu, ich Hede ihr blitz »ortztu ihre Zähre vnfteckt, « eil sie
«ich heut« durchgehaut hat."



Nagold.
Versteigerung eines

Jügwerks
mit Wasserkraft.

Sa» der Sonknrsmaffe der f- Gottlieh Benz, ELgverks«
besitz»» t» Magolh versteigere ich aus » etuer«au,lei a»

Mittwoch, de«2V. April LSI«.
rrach« i1tag- 2 Uhr,

dal a» der Nagold uud Staatsstraße gelegeue, 10 Minute» vo« der
Stadt eutserute»u»ese«, brstrhesd in eiue« desoudere«Woh«h-«s mit2Wohnungen

nebst Gemüse- «nd Obstgarten.
eine« SSgwerk mit 2« Pfee - ekrSfte» konstanter Wasserkraft.

Eingerichtet find:
2 Bollgatter, 1 kombinierte Saum- uud Latteukreissäge, 1
gewöhnliche Saumsäge, 1 Pesdelsäge, 1 Hobelmaschine, 1
automatische SSgefeil-, uud Schleifmaschiue, 1 vollständige
Eiurichtuug zur Sisteumacherei, 3 Maschiuru zur Holzuägel-
«ud Vlecheckeu-Fabrikatiou. Die »ötigeu Holzschuppru uud
großer Lagerplatz, sowie elektrische- Licht fiad vorhaude«.
Die Holz- «. Brrttrrvorrüte tinnm miterworbeu werde».
De» Bravdverstchrruvgsarischlag beirizt:

bei den Gebäulichkeiten 2« SS«
bet den Maschinen 2« Sv « ^
der Wert der « assrrkrast ist geschätzt zu iS «Sv ^

Da- Werk iß i« beste» banliches Zustund, es wurde erst voriges
Jahr bedeutend verbessert.

Liebhaber wolle» sich mit Berm-geurzenznifft« versehen, » ei au-
»ehmbarr« Gebot könnte der Zuschlag sofort erfolgen. Das Werk ist
znr Zeit «ochi« Betrieb und bin ich zu näherer Anrknust gerne bereit.

Nagold,  den 18. Apr'l 1910.
Aonkursverwatter:

BezirkSnotar Popp.

Nagold.
3m Holttteö Menz'schen Sägwerk km«

Itammhoh gesägt
werde». _

Aofirdorf bei Nagold.

Vieh- und Inventar-
8«rfteig«ro»s.

In der Uemps' scheu Mühle in Nobiderf siudat

Dienstag , de« 26 . ds. Mts ..
von vormittag- S Uhr am

eineV'rsteigerArg statt, »obti vorkommt:
L sehr schöne, «richtige

Zuchtknh,
L schwere
Kalbi« samt Kalb,

1 hochträchtige Kalbitt,
«in großes Quantum Futter uud Stroh, 3 Wage»,

1 starke Futterschueidmaschiue,
verschiedenes Fuhr-, Feld-uud
Haudgeschirr, 2 komplette Betten, 2Kästen,
1 Pult, 1 Dsch.

Liebhaber find freundlich eiugetadm von
GutMusrr.

Alle Waldpflanzen
wie Fichten, Forchen, Weißtauueu, Buchen,
Eschen uud alle anderen Laub- und Nadelholz-
Pstanzeu und Samen (keine Räumung-ware)
empfiehlt in ausgezeichneter Qualität zu billig¬
sten Preisen :: :: :: - -

DI ».
SW - Pe . tsltftr kostenf« i?

Alltusteig.
Entlanfe « —WUU

ist mir infolge vrandsall» » eine

Dachshündin
(Flick) , itwas lang

haarig u. schwarz, »
öram«. Abzeichen, kl. Nasse.

Nebe» deren » erdlrii bitte um
gütige Mitttiluug.

Aibr . « trkle, jr.
Jselsbaufe».

Lines nenru Zweifpinnrr-

Kuhwagen
hat zu »erkanfe»

F». Lamparter , Schmied.
Nagold.

empfiehlt
K. Strenger.

S ssooS
not. begl. Zengniffe von
Aerzten nnd Privaten be¬

weise», daßKaisers
Brust-Karamellen
mit de« drei Tanne«

Heiserkeit, verfehl«»»
mnng.Natarrh.Nramps-
».Nenchhnste» am besten

beseitige«.
Batet 26-s, Dose 60<
Xsirer'llruzi-Lctrstt

Flasche 90 Pf«
Best, foinschmockend.
DafürNngeboteneS tveise
znrück. Beide?z»haben bet

Ar. « chneib in Nagold;
» . GntrknnstdArven in
Hatterdachr« »lh.« red.

I « an» tnU»terj«ttt«ge»r
ITH. Nrayl in « «dderg

I

Wicke «. . »

Volilögstl'älik
O » sur »cl » r»

Apfelmost
NÜMsll_

Smpibod kiotüff kxiraci fiÄcdiea
wlstMU.1M!MM,MM»>I.i cv»̂Nloo«romernk lw-roukern».»«
«Mion iic!uen.i»koarncl/li. «

Zu haben in Kolouialw.-Geschäfteu:
Nagold: » ergL Schmid. W. Harr,
KSserm., Wtldderg: P . RemSbardt,
Fr. Eußle, S. Binder, Fr. Carle.
Gündringra: Bickermfir. Geiß¬
ler, Gärttiuqeu: R. Koch, Ebers-
Hardt: I . Braun, Emmingen: CH,
Geigle, Wringen: G. Bühler, Jsels-
hauseu: G. Bäxeusteiu, Mötziugeo:
Alex. Gärtner, Minder-dach: F.
Rockeubauch, Oberschwardorf: G.
Hölzle, Pfrondorf: Jak. Marquardt,
Rohrdorf: Chr. Bäuerle, Sulz: Mich.
Röh« . Schönbroau: Beruh. Stepper,
Uoterjettingen: Fr. Brösamle, Wart:
R. Kern, Hochdors: Jakob Raufer,
Schtettugen: L. Sutekunst, Berneck:
Joh.SroßhavS.SiebelSberg:Retilrr,
Handlung.

^ szzerglsz
zm« Eieretmmmche»

empfiehlt
Nel ». « »» »». Konditor.
Fär jedenS -rtenvefitze», der

oh« knustgärtuerische Beihilfe seiner
Gart» — ab groß «der klein—
selbst bebaut:

etriit-l»W tzartenducd.
N« efie 16. Unflage, mit farbig«
Doppeltafel», in L»d. geb. 4 ^tz.

»orrätig in der
« . LB. Bnloor 'sche«uchhdlg.

Ober«« tsftavt Nmgold.

Fruchtmarkt-Berlegung.
De» «nf Samstag de« SS . April LS10

fallende

«ird aus den am
Donner- tag, 28.April 1910
st.'«»«.Krämer- «. Viehmarkt

Dm 2». « prtl 1910.
Gtsdtfchmtthettzemmmt: vrodbeck.

Gcherubach.

HeMU- lerni-ch
^ (stark« Scheiter «. Prügel)

zw.schm der Schuirrle' schen Sägmühl« und der Neitplatz-Wafftrfiube a«
dm Weg asgerückt,

vertonst am Mittwoch, 27. d. M.,
nachm. 2 Uhr

Sei Lonis Nach hier. ^ „
_K . Wockrng jr.

Landw . Aezirksverein Wagold.
Für die Jnngdieh - n. Fohlenweide in Uuterfchwandorf

wird auf die Dauer d-s Henrigen« eidebetrtrb» ein zweiter tüchtiger

Wiehwärter gesucht.
Die Bttahlullg ist gut. Bewerber wollen fich bei Schalth. Sch»,

«acher in Oberschwandors melden.
«pr« >s :o. Der ß». 6erei »«voi- M.

^ciltllNg! Vtlckbsrg. MdtllNg!

„> LUkirsMttilM
non I . G . Bechtold, Essringan » bestehend in

MW«». WkimMei. SUMM eil.
wird am kommende»

Domeistag«.Freitagd.28.resp.29.April 1910
im Saale des « astdos» z. Schwarzwaid in « ildbrrg öffentlich»er-
steigert Anfang » Uhr vormitt.

Auf diese äußerst günstige Eirkauffgelegenheit, insbesondere auch
für die w. Brantlent *, w!rd h!e» it aufmerksamg'wacht.

WŴ Wrrkanf »nr ««gen har.

Achtnng! Achtem«!
Ei« «och aie dageweseaeS Angebot!

Bi» hier mm Markte in Magokd mit eine« groß« Bazar » tt
über Los « Knrzwaren -Gegenstünde« uud verkaufe zu stauumd
killigeu Prrlseu.
Bttte die Herrfchaftm vou hier uud Umgebung sich über,enge« zu volle».
Sei « Aanszmang ! Preise : Sei » Kaufzwang!

80 Glück Reißnägel(»»durch«
drückbar)

10 vt. hoh»pr. Krag»»k»rpfe
S Gt. Durchjtehband
2 Gt. Nähmaschinen!,inrnfaden2 Gt. Letnenband
9 Pakete Nähnadeln, s«Paket

«4 Gt.
soo Gt. Stecknadel»
1 Dtzd. Selbstetnfädilnadel« für

Kurzstchiige
19 Gt, fort. StcherhettSnadeln
5 Pal. Haarnadeln(rostfrei)
1 Palet Stopfnadeln
2 St. Fi»,«hüte
9 St. Eßlöffel
3 Gt. prima Bleistift,

Damontäschchen, sehr billig
Tersether mit Griff»tstck
1 «t « eterstab
9 Naffrelöffel
9 Paar HerkuIeS-Hosenträger

mit MS'cheschoner
1 Pr pr. Manschettenlnöpfe
1 Gchnurrbartbürst»

101010
IS10

4 ,̂
17
b
6

10H
« Ä

16 ^102s
60 H1VI10̂10
0«-s
85)
1° 4

1 St . Gchnhlnipfle
Hutnadel« fort. Farbe» 8t.
1 Gt. raschenlam« , fast «»»»»-

brechlich
1 Schnurrdartwichs«
1 Nüchenmeffer
8 Dtzd. Lrtnenlnöpf«
0 Dtzd. Hemdenlnöpfe
4 Dtzd. Hosenlnöpf«
2 D»d Perlmntiirlnvpfe
2 Dtzd. Drnckknöpsr, rostfrei
1 Dtzd. Metallhosenlvöpfr
1 Dtzd. PatrnthosenlnSpfe
1 Lnffteckkamm
1 Friste:lamm, fast unierdr.
1 Etaublamm
1 Federhalter mit Blei
1 Rest Gummiband
1 Rest Zopfbanda. F.
1 Dtzd. Schnürriemen
9 Pal . Hafte» « Halen, w.
Großer Posten Laschrntücher

Dutzend
1 Kopf« und Kleiderbürste

sch.

1
10
1»
10
10
1V
6

10
10
17
1V15
rs
2«
9V
1V
10
1«
10
»

z

z
I«o ^
96 ^gar rein» Borste»

Nthertuuen uud Wiedervnkäusuiuum erholte» Extro-Nohatt!
Bttte die aushäugeude« Plakate zu beachteu.

Offeriere»och zu spotthilligm Pretsm prtma Sorten Frisier- uud
Staudkämmr vud auch große Auswahl in Haarschmvck. Moffeuhaft«
Auswahl i» Perlmutterknöpfm« w., zu stauumd billige» Preis« .
Bitte die Herrschaften sich zu überzeugen von drr große» Aulmehl uud
dt« billige« verkauf. Bitte die Herrschaften zu achte» auf » eiue

rote » Fohnenfchilder „Südv . Knopf- «nd Navrkhalle".
Bitte nicht zu vermechsel» mit Koukurrevzstrmm.

SKddemtfcheS Kmopf- «. Nsdett «grr,
Iah . : M . Söfte «, Sarksrnhe.

Trotz des billige» Brrkaufs erhält jeder Käufer beim Einkauf»»»
1 ^tz etue prima Haarspange, bei S selbst auszuwählr» dt» zu
25 Pfg. gratis

Hochachtungsvoll M . Ssfte ».
Ersuche di« Käufer. Inserate « Umbrinem am Preistasel zu haben.



De:

hält am
Sonntag, de« z4 nachmittags L Uhr

? ! « « » r
^ ^ ..AanSz. S ^ r.'ne» « tt folgruder

Tagesordnung:
1. Besuch der BuudrStageS tu LsdwigSburg und Anmeldung zur

«etrMsuug au demselb n.
3. « ahl der Delegierte» zu» Bundestag.
3. Bettrag zu« Chawpigvhdeukmal.4. SousttgeS.

Di« verehr!. Mitglied rr vrrdru zu zahlreicher BeteiligungHöst. riugeladeu.
,Der Assschuß.

llsitvrbaod . L. K. w. b. ll.
Dir diesjährige»rbrnilichr

findet am
1. Mai 1910, nachmittags3 Myr,

i» « asthauSz. „« dler" hier ßa t.
T <geS-O,du « ug.

». RechmschastSStricht.
d. Entlastung der Beamieo.
e. « eviuNverteilung.
ä, Sonstiges.
Der R.chmschaftSbericht ist beim Sasfier zur Einsichtnahme de?

«eoaffeu aufgelegt.
-aiterb - ch,  dev 22. »pri! 1910.
Borstaud: Ausfichtsrat:

Schulen, Dir._ Chr . Heiken, Borsttzeuder
Leonberg.

Am Sonntag , den 1. Mai d. Zs.
fiudet hier dt-

Generalversammlung
des Verein- ehemaliger Leouderger Wiuterschüler

fiat, wobei Herr Dr. Holldack-Hobrnhei« über„Auswahl, Bedienung
»>d Pflege laudw. Raschiue», brsoudn» bet elektrische» Autrieb
sprechen wird.

Die Generalversammlung fiadrt voo V»11 Uhr ab iu der
„Sanne " statt, dar um 1 Uhr.  sich aaschlteßerrde Mkttagrffru iu
„Maare »» Saal ".__-

Nagold. »

Tsäe - « . jkittmzzer-

8 «k!ckt «»sen j-s-r M.
Linä «r-8it2- u. Volldsd-

>Vaiurvii,
transportable

Assok -, llopps !- u. Kipp-Xs88g >,
svwie

e»pfiehlt zu billige» Preisen

Ll). Aaker , Kupfŝsekmivä.

Große- Lager iu
jlerreo-, Xoadeu-, Mcden- ».Xiuier-

Nazsld.
Unterzeichnete verkanft sämtliche

- Bienen-
käste»,

so Stück
»rbsnte
Waben»

LOS Stück « ähmchea, 4«
Stück Fenstrrlr, L Schlender
Maschine, einige Honigtüchse»,
60- 80 Pfd. haltrud. u. «« Psd.
reine» Bienenwachs.

Hllcrvie WoHrner. Wwe.

Mognpli.

ZeisrjraMel
sür « matrnre hält zu FaSril.
preise» aus Lsg»

S . Lü»11r«i»dvw'«
Buchhandlung.

Nagold.

bei

ÜLQllN
derier MsUpulr

I-. Ltrenger.

Nagold.
«ine freuudliSe

ohNMg
vos 3—3 Ztmarr samt sür« Zu¬
behör hat sofort oder später,«vermiete»

Wilh. GrSninger,
Bahuhofflr. Schuhgeschäft,

Aeltestr Schwemmstein-Fabrik
außer Syndikat fertigt auch gute

>il. GK»,Eemtnidlelru. Phi >Neuwied.

empfiehlt

üten
Mit vielen Renkelten ---------
und LU sehr biltixsu krvisvu

llvrm . LriutrinAer.

Nagold.
Vermiete ei«e

Wohnung
von 4—5 Zimmer, Küche sowie
allem Zubehör au eine ruhig?
Fa«!!'?.

Offerte suier ChiffreO. I«IS vEaaervb.

Frauenarbeitsschule Nagold.
Der neue Kurs beginnt amM- lltSg, ürn 2. Mai.

ES wird gründlicher Unterricht» teilt im Hand'. Maschinen- und
Kieideruäheu«it dem dazu gehörigen Rrrsterschsitt, Weiß- und Bunt-
stick:», sowie jede ander« Art wribl. Hauderöeit. — Geometrisch- uud
Freihandzeichnen, Bschsühruug, Nechne» uud Korrrspoudruz, Bügel«und Pntzmache».

«nmeldnnge» nimmt entgegen dieG. « . Zatser' sche Buch-
Saudluug und am 39. ssd 30. April die t. Lehrerin Frl. Klara
Mayr -, tu der Wohuuug beim Sr»t«ar. vom3. Mai ab iu der
Frauen«:beWchsle, vormittags von9—13 Uhr.

I
do!i Iiubs ruivii iu Hvrrsuirsrx ul«

MöGlWM.
Lltziu Lur «Lu deLudsl »ivL KtzKvuüber

dsm üsliulivk Lu d«r Lutiullokre8lLura1iou
11 8tovk.

Lelvpliou 30. UtzvkIsLuv̂Lil 8SUP.

SBitdberK.
4 « lit » iszx ! Hlsu ! Hu!

Enpfehl« mriu ganzueu eingerichtetes, der Neuzeit entsprechendes
Pracht-Salon -Spieg»?-

LLrll886l1
mit effektvoller VsSbelenchtnnL, sowie mriae amerikanische

8ieIitzrkG ! t88edLukGl
bei hochfeinem Waldkircheu-OrMpii! nud FMisrenbegleilung auf

Sonntag , d?« S4. n»d Moatag . de» SS. d». Mt ».
der hiesige« TiuwSMkschast nvd Uogebnug zvr gefälligsten Benützung.

Der Besttzer.

Sulz.
Eiu 18—LOjähriger, fleißig»

Knecht
kau» so'srt eiutrrteu bet

Enge« Proß.
Nagold.

Eise» ordentliche«

Jungen
nimmt iu die Lehre
Enge« Kehle, Flaschnermstr.

4 lüchtige
»ltmsteig.

MWmwk
studeu bei hohem Lshu dauernde
Beschäftigung bei
Joh .« lein, «ech.MSbelschretuerei.

Pforzheim.

küllililürltzllrliilZ
gesucht.

»tu ordrntl. Junge kann uuter
gstustigeu Bediugaugruu»d Zu-
stcheruug gründlicher Ausbildung
bei mir eiutretr«.

»NU« L »8«»n»»^«r,
grprnster Kozdltormetst».

SSSSGSSSSSSSS « SGSSSSASS«
8 >r» U« ick. G

msck

Rein gstso.ttrrteS Lag r̂ iu ^

8Mrt - ii. Limltzi'MW z
öringr ich za den billigste» Tagespreis;«, s«eine
re'chhaltizeK Mnperkarten, sowie« rin

1 » VMpvtVi»
in ewpfehlrs'se KrinnKnog. ^

Z . llinckerknecdt . I
Sattler uns Tsprzier. A

888S88888G 888888888888

SH»ckvr»l»a«rl».

vrmkSLSlMß.
Für die viele» Beweise tzsu LirSe nud Teil-

nähme, welche wir während der Kraukhett uud
de» Hinschriden mftrer l. Gattin, Müler,
Schwägerin und Tante

frieöenlce Xiidier, ,-d.
erfahreu durften, und sür vte zrhtretchr Leiches-1
begleitvng sagt den innigstes Dank im Ni«eu
der tzisterblirSruen

der trauerude Gatte:
t Îrrksti » » LLÄdlvw , mit srinru 3 Kindern.

Zwei bi, drei

Mbelschreiner
bei hohem Loh« uud dauernd ge¬
sucht.
Steinle, mech.Möbelschremerei

Ebhauseu . _

Institut Boltz
Jlmenan i. Thür.

Eivj.. Fähur.-. Prim.-AbU«r.-(Er)
Schnell, sicher. Pr . frei.

«v . Gottesdienste iu Nagold:
Souutag  Crutate. 34 April

'/. IO Uh, Predigt, '/>2Uhr Christ« ,
lrhre(Löhue der älteres Abteilung),8 Uhr ErbaurwaSfivnde.
Rath. Gottesdienste tu Nagvld:

Souutag,  34. April '/«10  yhr
Predigtu. hl. Opser. (' /. 8 Uhr
iu Rohrdorf.) 3 vhr Andacht.
Gottesdienst der Methodisten-

gemeinde lu Nagold:
Souutag, 34. AprilV»10Uhr

«orgeuSu.8llhr abends Gottesdienst.
Mittwoch  abeud8'/. Uhr Gehet-

Sunde.
Jrdermmm ist srruudlich«iu-elade«.
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